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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 „Harksheider Straße 110“ plant die Ge-
meinde Tangstedt in einem Gebiet nördlich der Harksheider Straße ein bestehendes Son-
dergebiet zu erweitern, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Weiterent-
wicklung des ansässigen Unternehmens Eggers zu schaffen. Innerhalb des Plangebietes 
befindet sich eine Kompostierungsanlage. 

Im Rahmen der Bauleitplanung ist der Schutz der Nachbarschaft vor Geruchsimmissionen 
sicherzustellen. Für die 9. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Tangstedt 
wurde bereits eine Geruchsimmissionsprognose unter Berücksichtigung der Kompostie-
rung erstellt [15]. 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurde eine detaillierte Geruchsimmissions-
prognose unter Berücksichtigung der meteorologischen Verhältnisse erstellt. Die Beurtei-
lung der Geruchsimmissionen erfolgt auf Grundlage der TA Luft [3] und der Geruchsimmis-
sionsrichtlinie (GIRL) des Landes Schleswig-Holsteins [6]. 

2. Örtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich liegt nördlich der Harksheider Straße und östlich der Schleswig-
Holstein-Straße. Innerhalb des Plangeltungsbereichs werden verschiedene Sondergebiets-
flächen ausgewiesen. Darin sollen zum einen der BImSchG-genehmigte Bestandsbetrieb 
der Eggers-Gruppe mit der Baustoffaufbereitung (SO1) im Norden, der Kompostierung 
(SO2) im zentralen Bereich und Teilen des Bau-Betriebshofs (SO3 / 1) überplant werden. 
Desweitern sollen durch die Erweiterungsflächen in den Bereichen des Bau-Betriebshofs 
(SO3 / 1, SO3 / 2), Betriebswohnungen (SO 4), Büros mit Notfallübernachtungsmöglichkei-
ten“ (SO5) und „Wasserstoff-Tankstelle, Strom-Ladestationen“ (SO6) Entwicklungsmög-
lichkeiten geschaffen werden.  

Im Westen befinden sich entlang der Schleswig-Holstein-Straße Gewerbegebiete der Stadt 
Norderstedt. 

Die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung befindet sich in folgenden Bereichen: 

• Gewerbliche Büronutzungen entlang der Oststraße (Immissionsorte IO 1 bis IO 6): Ge-
mäß des Bebauungsplans Nr. 123 der Stadt Norderstedt ist für diese Bereiche Gewer-
begebiete (GE) ausgewiesen [17]. 

• Wohnbebauung in der Straße am Tangstedter Forst (IO 7): Diese Wohnbebauung liegt 
im Außenbereich. Daher wird von einem Schutzanspruch ausgegangen, der vergleich-
bar eines Mischgebiets (MI) ist. 

• Wohnbebauung im Wacholderweg 18 und 34 und Glinsterweg 20 in der Wilstedter 
Siedlung (IO 8 bis IO 10): Gemäß des Bebauungsplans Nr. 24 ist für diesen Bereich 
ein reines Wohngebiet (WR) festgesetzt [18]. 
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Eine detaillierte Darstellung der örtlichen Gegebenheiten kann dem Lageplan der Anlage A 
1 entnommen werden. 

3. Untersuchungsrahmen 

3.1. Allgemeines zu Gerüchen 

Die Beurteilung von Geruchsbelästigungen bereitet besondere Schwierigkeiten (s. hierzu 
z.B.[7]). In der Regel können Immissionen durch Luftverunreinigungen als Massenkonzent-
ration mit Hilfe physikalisch-chemischer Messverfahren objektiv nachgewiesen werden. Der 
Vergleich gemessener oder gegebenenfalls berechneter Immissionskonzentrationen mit 
Immissionswerten bereitet dann im Allgemeinen keine besonderen Schwierigkeiten. Hinge-
gen entzieht sich die Erfassung und Beurteilung von Geruchsimmissionen weitgehend ei-
nem solchen Verfahren. Da Geruchsbelästigungen meist schon bei sehr niedrigen Stoff-
konzentrationen und im Übrigen durch das Zusammenwirken verschiedener Substanzen 
hervorgerufen werden, ist ein Nachweis mittels physikalisch-chemischer Messverfahren äu-
ßerst aufwendig oder überhaupt nicht möglich. Hinzu kommt, dass die belästigende Wir-
kung von Geruchsimmissionen sehr stark von der Sensibilität und der subjektiven Einstel-
lung der Betroffenen abhängt. Dies erfordert, dass bei Erfassung, Bewertung und Beurtei-
lung von Geruchsimmissionen eine Vielzahl von Kriterien in Betracht zu ziehen ist. 

So hängt die Frage, ob derartige Belästigungen als erheblich und damit als schädliche Um-
welteinwirkungen anzusehen sind, nicht nur von der jeweiligen Immissionskonzentration, 
sondern auch von der Geruchsart, der Hedonik (angenehme/unangenehme Geruchsemp-
findung), der tages- und jahreszeitlichen Verteilung der Einwirkungen, dem Rhythmus, in 
dem die Belästigungen auftreten, der Nutzung des beeinträchtigten Gebietes sowie von 
weiteren Kriterien ab.  

Derzeit erfolgt eine Beurteilung in der Regel anhand des Anteils der Jahresstunden, in de-
nen ein Geruch wahrgenommen wird, d.h. die Geruchsschwelle überschritten wird. Die Ge-
ruchsschwelle wird üblicherweise mit 1 GE/m³ (Geruchseinheit) gleichgesetzt. 

Der Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) hat zur Beurteilung eine Geruchsimmis-
sions-Richtlinie (GIRL) erstellt [5], die von mehreren Bundesländern zur Anwendung emp-
fohlen wird. Die GIRL unterscheidet hinsichtlich des Schutzanspruchs zwischen Wohn-/ 
Mischgebieten und Gewerbe-/Industriegebieten. Gemäß § 5 GIRL kann jedoch im Einzelfall 
auch eine Überschreitung der Immissionswerte hingenommen werden, ohne dass eine er-
hebliche Belästigung im Sinne des § 3 Abs. 1 BImSchG vorliegt. Dabei sind u. a. der Cha-
rakter der Umgebung, insbesondere die im Bebauungsplan festgelegte Nutzung der Grund-
stücke und etwaige Nutzungseinschränkungen zu berücksichtigen. 

Um eine detaillierte Beurteilung anhand der Geruchsimmissionsrichtlinie durchzuführen, ist 
eine aufwändige Ermittlung der Geruchsstundenhäufigkeiten erforderlich. Dies kann durch 
eine olfaktometrische Ermittlung der Geruchsimmissionen, d.h. durch eine Begehung des 
Plangebietes mit Probennahmen, oder eine rechnerische Geruchsimmissionsprognose mit 
einem geeigneten Strömungs- und Ausbreitungsmodell erfolgen, das die 



Seite 4 

Proj.Nr.: 11189.05 

Geruchsimmissionsprognose zum Bebauungsplan Nr. 37 „Harksheider 

Straße 110“ der Gemeinde 22889 Tangstedt 

 

11189.05 bericht.docx 3. Januar 2024 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 3. Januar 2024 

Bebauungssituation und die örtlichen meteorologischen Ausbreitungsverhältnisse berück-
sichtigt. Der Aufwand für derartige Messungen ist jedoch recht hoch. Für die Prognose an 
einem neuen Standort ist eine messtechnische Ermittlung im Rahmen einer Begehung 
grundsätzlich nicht möglich. 

3.2. Geruchsimmissions-Richtlinie 

Zur Beurteilung von Geruchsimmissionen wurde vom Land Schleswig-Holstein die Ge-
ruchsimmissionsrichtlinie des Länderausschusses für Immissionsschutz eingeführt [6].  

Die Geruchsimmissionsrichtlinie wurde als Anhang 7 in die aktuelle Fassung der TA Luft [3] 
übernommen.  

Gemäß der Geruchsimmissions-Richtlinie sind folgende Punkte für eine Beurteilung zu be-
achten: 

Grundsätzlich ist vor einer Immissionsbeurteilung zu prüfen, ob die nach dem Stand der 
Technik gegebenen Möglichkeiten zur Verminderung der Emissionen ausgeschöpft sind 
(vgl. Nr. 5.1 TA Luft) und die Ableitung der Restemissionen den Anforderungen der Nr. 5.5 
TA Luft entspricht. 

Eine Geruchsimmission ist nach der Geruchsimmissions-Richtlinie zu beurteilen, wenn sie 
nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar ist gegenüber Gerüchen aus 
dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen 
Düngemaßnahmen oder Ähnlichem. Sie ist in der Regel als erhebliche Belästigung zu wer-
ten, wenn die Gesamtbelastung die folgenden Immissionswerte (IW) überschreitet. Bei den 
Immissionswerten handelt es sich um relative Häufigkeiten der Geruchsstunden pro Jahr: 

• Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete mit Wohnen, urbane Gebiete: 0,10 

• Gewerbe-/Industriegebiete, Kerngebiete ohne Wohnen:  0,15 

• Dorfgebiete:        0,15 

Der Immissionswert für Dorfgebiete gilt nur für Geruchsimmissionen verursacht durch Tier-
haltungsanlagen in Verbindung mit der belästigungsrelevanten Kenngröße IGb. Er kann im 
Einzelfall auch auf Siedlungsbereiche angewendet werden, die durch die unmittelbare 
Nachbarschaft einer vorhandenen Tierhaltungsanlage historisch geprägt, aber nicht als 
Dorfgebiete ausgewiesen sind. Für andere Geruchsimmissionen ist ein Immissionswert von 
0,10 heranzuziehen. Dies betrifft im vorliegenden Fall die Geruchsimmissionen von der 
Kompostierung. Für den Außenbereich gilt für die Beurteilung von Tierhaltungsgerüchen im 
Regelfall ein Immissionswert von 0,20, im begründeten Ausnahmefall ein Immissionswert 
von 0,25. Für alle anderen geruchsrelevanten Anlagen gilt ein Immissionswert von 0,15 [4].  

Der Schutzanspruch der Flächen des Sondergebietes ist dem eines Gewerbegebiets ver-
gleichbar. Allerdings umfasst der Schutzanspruch dabei nicht die Immissionen des eigenen 
Betriebes. 

Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich dabei auf 
Wohnnutzung im Gewerbe- bzw. Industriegebiet (beispielsweise Betriebsinhaber, der auf 
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dem Firmengelände wohnt), die entsprechend §8 und §9 BauNVO dort ausnahmsweise 
zulässig ist [4]. Aber auch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind Nachbarn mit einem 
Schutzanspruch vor erheblichen Belästigungen durch Geruchsimmissionen. Sie sind daher 
im Rahmen der Beurteilung zu berücksichtigen. Aufgrund der grundsätzlich kürzeren Auf-
enthaltsdauer benachbarter Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen zumut-
bar sein. Die Höhe der zumutbaren Immissionen ist abhängig vom Einzelfall (gegebenen-
falls auch der Tätigkeitsart). Sie wird maßgeblich von der Art des Gewerbegebietes be-
stimmt. Ein Immissionswert von 0,25 sollte nicht überschritten werden. 

Die Beurteilung der durch den Betrieb für die eigenen Arbeitnehmer hervorgerufenen Ge-
ruchsimmissionsbelastung ist eine Sache des Arbeitsschutzes; diese Vorbelastung kann 
auch nicht zu der durch einen anderen Betrieb hier erzeugten Belastung dazugerechnet 
werden. 

Daher sind die vom eigenen Betrieb ausgehenden Geruchsimmissionen für die im Plangel-
tungsbereich vorgesehenen schutzbedürftigen Nutzungen nicht beurteilungsrelevant.  

Unterschieden werden die Kenngrößen für die vorhandene Belastung (IV), die zu erwar-
tende Zusatzbelastung (IZ) und die Gesamtbelastung (IG), die für jede Beurteilungsfläche 
in dem für die Beurteilung der Einwirkung maßgeblichen Gebiet (Beurteilungsgebiet) ermit-
telt werden. Die vorhandene Belastung ist die von vorhandenen Anlagen ausgehende Ge-
ruchsbelastung ohne die zu erwartende Zusatzbelastung, die durch das beantragte Vorha-
ben hervorgerufen wird. Die Kenngröße für die Gesamtbelastung ist aus den Kenngrößen 
für die vorhandene Belastung und die zu erwartende Zusatzbelastung zu bilden. 

In die Ermittlung des Geruchsstoffstroms sind die Emissionen der gesamten Anlage einzu-
beziehen; bei einer wesentlichen Änderung sind die Emissionen der zu ändernden sowie 
derjenigen Anlagenteile zu berücksichtigen, auf die sich die Änderung auswirken wird. 

Die Kenngröße der Gesamtbelastung IG ergibt sich aus der Addition der Kenngrößen für 
die vorhandene Belastung und die zu erwartende Zusatzbelastung entsprechend 
IG = IV + IZ.  

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind entspre-
chend den Grundsätzen des Planungsrechtes den obigen Nutzungen zuzuordnen. 

Für die schutzbedürftigen Nutzungen außerhalb des Plangeltungsbereichs ist der Immissi-
onswert für Wohn- und Mischgebiete von 0,10 heranzuziehen. 

Im Plangeltungsbereich ist die Schutzbedürftigkeit vergleichbar der eines Gewerbegebie-
tes.  

Werden sowohl die vorhandene Belastung als auch die zu erwartende Zusatzbelastung 
über Ausbreitungsrechnung ermittelt, so ist die Gesamtbelastung i. d. R. in einem Rechen-
gang zu bestimmen.  

Im Falle der Beurteilung von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, 
ist eine belästigungsrelevante Kenngröße IGb zu berechnen und diese anschließend mit 
den Immissionswerten zu vergleichen. Für die Berechnung der belästigungsrelevanten 
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Kenngröße IGb wird die Gesamtbelastung IG ermittelt, indem tierartspezifische Gewich-
tungsfaktoren für den jeweiligen Geruchsimmissionsanteil zu berücksichtigen sind.  

Die Genehmigung für eine Anlage soll auch bei Überschreitung der Immissionswerte der 
GIRL nicht wegen der Geruchsimmissionen versagt werden, wenn der von der zu beurtei-
lenden Anlage in ihrer Gesamtheit zu erwartende Immissionsbeitrag (Kenngröße der zu 
erwartenden Zusatzbelastung) auf keiner Beurteilungsfläche, auf der sich Personen nicht 
nur vorübergehend aufhalten, den Wert 0,02 überschreitet. Bei Einhaltung dieses Wertes 
ist davon auszugehen, dass die Anlage die belästigende Wirkung der vorhandenen Belas-
tung nicht relevant erhöht (Irrelevanz der zu erwartenden Zusatzbelastung - Irrelevanzkri-
terium). Sofern das Irrelevanzkriterium eingehalten wird, kann dementsprechend auf die 
Ermittlung der Vorbelastung verzichtet werden. 

Für die abschließende Beurteilung im Einzelfall führt die GIRL aus: 

„Nur diejenigen Geruchsbelästigungen sind als schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne 
§ 3 Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz zu werten, die erheblich sind. Die Erheblichkeit 
ist keine absolut festliegende Größe, sie kann in Einzelfällen nur durch Abwägung der dann 
bedeutsamen Umstände festgestellt werden. 

Dabei sind - unter Berücksichtigung der evtl. bisherigen Prägung eines Gebietes durch eine 
bereits vorhandene Geruchsbelastung (Ortsüblichkeit) - insbesondere folgende Beurtei-
lungskriterien heranzuziehen: 

• der Charakter der Umgebung, insbesondere die in Bebauungsplänen festgelegte Nut-
zung der Grundstücke, 

• landes- oder fachplanerische Ausweisungen und vereinbarte oder angeordnete Nut-
zungsbeschränkungen, 

• besondere Verhältnisse in der tages- und jahreszeitlichen Verteilung der Geruchsein-
wirkung sowie Art (z.B. Ekel erregende Gerüche; Ekel und Übelkeit auslösende Gerü-
che können bereits eine Gesundheitsgefahr darstellen) und Intensität der Geruchsein-
wirkung. 

Außerdem ist zu berücksichtigen, dass die Grundstücksnutzung mit einer gegenseitigen 
Pflicht zur Rücksichtnahme belastet sein kann, die unter anderem dazu führen kann, dass 
die Belästigte oder der Belästigte in höherem Maße Geruchseinwirkungen hinnehmen 
muss. Dies wird besonders dann der Fall sein, soweit einer emittierenden Anlage Bestands-
schutz zukommt. In diesem Fall können Belästigungen hinzunehmen sein, selbst wenn sie 
bei gleichartigen Immissionen in anderen Situationen als erheblich anzusehen wären.“ 

4. Betriebsbeschreibung 

Bei der Kompostieranlage der Fa. Eggers handelt es sich um eine Mietenkompostieranlage 
[15].  

Die Kompostieranlage besteht aus zwei Bereichen: 
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• Anlieferungsbereich mit einer Fläche von 1.870 m².; 

• Kompostierbereich mit einer Fläche von 2.320 m². 

Für die Immissionsberechnung wurden folgende Annahmen zur sicheren Seite getroffen: 

- Anlieferung und Kompostierbereich sind nicht eingehaust. 

- Es werden pro Jahr voraussichtlich 4000 t Grünabfall angeliefert.  

- Der jahresmittlere Wassergehalt der Abfälle bei Anlieferung ist hoch. 

- Der Annahmebereich wird einmal in der Woche geräumt. 

- Die Kompostierungsart ist unbelüftete Mietenkopostierung.  

- Die Umsetzung der Mieten erfolgt einmal im Monat. 

Im Anlieferungsbereich erfolgt die Annahme der Grünabfälle, die Aufbereitung vor der Rotte 
sowie das Aufsetzen oder Einbringen in die Kompostieranlage. In der Kompostieranlage 
erfolgen die Hauptrotte, das Umsetzen der Mieten, die Aufbereitung sowie die Lagerung 
des Fertigkompostes. 

Eine detaillierte Darstellung der örtlichen Gegebenheiten kann den Lageplänen in der An-
lage A 1 entnommen werden. 

5. Emissionen 

Geruchsemissionsquellen sind alle Bereiche, aus denen geruchsbeladene Abluft in die Um-
gebung gelangen kann. Die Emissionen werden in Geruchseinheiten gemessen (GE), die 
Geruchsschwelle liegt bei 1 GE/m³. 

Die anzusetzenden Emissionsfaktoren für die einzelnen Arbeitsschritte wurden dem EDV-
Programm GERDA [12] entnommen. Das Gerda-Protokoll befindet sich in Anlage A 2.1. 
Eine Zusammenstellung der Emissionsfaktoren und der angesetzten Emissionen für die 
einzelnen Quellbereiche befindet sich in Anlage A 2.2. 

Die Emissionsquellen Anlieferung und Kompostierung wurden als Flächenquelle modelliert. 
Als Quellhöhe wurde 3 m angesetzt. 

Es ergibt sich insgesamt eine jährliche Geruchsemission von knapp 98.000 MGE/a.  

Eine Zusammenstellung der Geruchsemissionen findet sich in der Anlage A 2. 

Die Lage der Quellen ist dem Übersichtsplan der Anlage A 1 zu entnehmen. 
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6. Immissionen 

6.1. Berechnungsverfahren 

6.1.1. Rechenmodell 

Die Berechnung der Geruchsstunden erfolgt mit dem Modell AUSTAL2000G [9], das für 
Ausbreitungsrechnungen gemäß TA Luft zu verwenden ist und um ein Modul für Geruchs-
ausbreitungsrechnungen [10] erweitert wurde. In der Begründung und den Auslegungshin-
weisen zur Geruchsimmissions-Richtlinie [5] des LAI wird dieses Modell zur Anwendung 
empfohlen. 

Im vorliegenden Fall wird der Einfluss der wenigen Gebäude auf die Geruchsausbreitung 
nicht berücksichtigt. Da weitgehend ebenes Gelände vorliegt, wurde bei der Ausbreitungs-
rechnung der Einfluss der Geländetopographie auf die Luftströmungsverhältnisse vernach-
lässigt. Diese Vereinfachungen führen zu keinen anderen beurteilungsrelevanten Ergebnis-
sen. 

Die Berechnungen wurden als Zeitreihenberechnung unter Berücksichtigung einer Jahres-
Emissionsganglinie für jede Einzelquelle mit einer Auflösung von 1 Stunde durchgeführt. 
Dabei wurden die standortspezifischen meteorologischen Daten berücksichtigt. Diese kön-
nen als stundenfeine Jahresganglinien vom Deutschen Wetterdienst (DWD) bereitgestellt 
werden. 

Am konkreten Standort liegen jedoch keine Wetterdaten vor. Die nächstgelegene Station 
befindet sich in Hamburg-Fuhlsbüttel. Diese Daten sind auch für das Untersuchungsgebiet 
als repräsentativ anzusehen und wurden in der vorliegenden Untersuchung verwendet. Ge-
mäß Angaben des Deutschen Wetterdienstes ist für das Untersuchungsgebiet als reprä-
sentatives Jahr das Jahr 2019 anzusehen. Die Windrichtungsverteilung sowie die Vertei-
lung der Windgeschwindigkeiten und der Ausbreitungsklassen sind in der Anlage A 3 dar-
gestellt. Die Hauptwindrichtung ist durch westliche und südwestliche Winde gegeben, die 
mittlere Windgeschwindigkeit beträgt etwa 4,0 m/s. 

Gemäß Geruchsimmissionsrichtlinie sind in der Regel Beurteilungsflächen mit einer Sei-
tenlänge von 250 m zu wählen, sofern eine weitgehend homogene Geruchsbelastung zu 
erwarten ist. Eine Verkleinerung der Fläche soll gewählt werden, wenn außergewöhnlich 
ungleichmäßig verteilte Geruchimmissionen auf Teilen der Beurteilungsfläche zu erwarten 
sind. Aufgrund der geringen Abstände und der damit verbundenen inhomogenen Verteilung 
werden daher im vorliegenden Fall für die Zusatz- und Gesamtbelastung die Geruchsimmis-
sionen auf dem Rechengitter ausgewertet. 

Die Qualität bzw. die Standardabweichung der Simulationsergebnisse mit AUSTAL hängt 
von der Anzahl der bei der Simulation berücksichtigten Teilchen ab. Die Anzahl der Teilchen 
kann durch Wahl einer Qualitätsstufe beeinflusst werden. Eine Erhöhung um den Faktor 2 
wird allerdings durch eine um den Faktor 4 höhere Rechenzeit erkauft. Im vorliegenden Fall 
wurde die Qualitätsstufe QS = 2 gewählt, die zu ausreichend niedrigen 



Geruchsimmissionsprognose zum Bebauungsplan Nr. 37 „Harksheider 

Straße 110“ der Gemeinde 22889 Tangstedt  

 Seite 9 

Proj.Nr.: 11189.05 

 

LAIRM CONSULT GmbH 3. Januar 2024 11189.05 bericht.docx  
 gedruckt: 3. Januar 2024 

Standardabweichungen führt. Dies wurde in Voruntersuchungen geprüft. Die Genauigkeits-
anforderungen der TA Luft hinsichtlich der statistischen Unsicherheiten werden eingehal-
ten. 

Hinsichtlich der Festlegung einer Einzelsituation als Geruchsstunde wird die gemäß AUS-
TAL empfohlene Beurteilungsschwelle von 0,25 GE/m³ verwendet ([9], [10]). Sofern die Ge-
ruchsstoffkonzentration größer als 0,25 GE/m³ ist, wird die betreffende Stunde zu 100 % 
als Geruchsstunde gezählt. 

Bei den Windfeld- und Ausbreitungsrechnungen wurde die von dem Programm aus dem 
Kataster ermittelte mittlere Rauhigkeitslänge z0=0,2 m (für Straßen, städtische Grünflä-
chen, komplexe Parzellenstrukturen, Landwirtschaft und natürliche Bodenbedeckung) ver-
wendet.  

6.1.2. Rechengebiet 

Da Zeitreihenberechnungen mit AUSTAL sehr zeitaufwändig sind, muss bei der Festlegung 
des Rechengebietes ein Kompromiss zwischen Auflösung und Rechenzeit gefunden wer-
den.  

Das innerste Rechengebiet 1 hat eine Größe von 300 m x 300 m und bei einer Maschen-
weite von 1 m 300 x 300 Gitterzellen. Es umfasst die Quellen und nächstgelegene schutz-
bedürftige Nutzung. Das Rechengebiet 2 verfügt über 300 x 300 Gitterzellen mit einer Auf-
lösung von 2 m und erfasst einen Bereich von 600 m x 600 m. Es berücksichtigt den Plan-
geltungsbereich und die nächstgelegenen schutzbedürftigen Nutzungen. 

Die weiteren Rechengebiete 3 und 4 haben ebenfalls jeweils 300 x 300 Gitterzellen und 
erfassen bei einer Größe von 1.200 m x 1.200 m und 2.400 m x 2.400 m die weiter entfern-
ten südlichen und östlichen schutzbedürftigen Nutzungen. 

Vertikal wurde das Standardgitter gemäß AUSTAL verwendet (30 Gitterzellen). 

6.2. Geruchshäufigkeiten 

Zur Beurteilung der Geruchsimmissionen wurden die Häufigkeiten der Geruchsstunden flä-
chendeckend für das Rechengebiet berechnet.  

Die Ergebnisse sind in der Rasterkarte in der Anlage A 4 für die maßgebende Auswerte-
höhe im Erdgeschoss (1,5 m) zusammengestellt. Die Immissionswerte der GIRL sind als 
ganze Prozentwerte definiert, so dass die in den Berechnungsergebnissen enthaltene erste 
Nachkommastelle zu runden ist. Der Immissionswert von 10 % wird somit bei Werten bis 
10,4 % eingehalten und erst ab 10,5 % überschritten. Die Klassengrenzen der Rasterkarte 
wurden daher bei jeweils 0,5 % gewählt. 

Ergänzend erfolgt eine Auswertung für die maßgebenden Immissionsorte, die in der Tabelle 
1 wiedergegeben wird. Im Ergebnis liegen die Geruchsimmissionen bei maximal 6 % am 
Immissionsort IO 5. Im Obergeschoss ist gegenüber dem Erdgeschoss mit vergleichbaren 
oder geringeren Geruchsimmissionen zu rechnen.  
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Die Zusatzbelastung liegt nur im Bereich der westlich angrenzenden schutzbedürftigen Nut-
zungen (Immissionsort IO 1 bis IO 6) oberhalb der Irrelevanzgrenze von 2 %.  

Die Geruchsimmissionen von der eigenen betrieblichen Nutzung sind in den Sondergebie-
ten nicht beurteilungsrelevant. Unabhängig davon liegen die von der Kompostierung aus-
gehenden Geruchsimmissionen bei maximal 15 % im Bereich des für Betriebswohnungen 
vorgesehenen Sondergebiets SO4 und bei maximal 10 % im Bereich des für Büros und 
Notfall-Übernachtungsräume geplanten Sondergebiets SO5. Damit würde der Immissions-
wert von 15 % für Gewerbegebiete eingehalten werden.  

Im Bereich der weiteren ebenfalls nicht beurteilungsrelevanten Büronutzung liegen die Ge-
ruchsimmissionen von der Kompostierung überwiegend bei maximal 15 % und kleinräumig 
etwas darüber und dabei überall deutlich unter 20 %. Damit würden die Anforderungen an 
den Schutz vor Geruchsimmissionen in Gewerbegebieten ebenfalls eingehalten werden. 

Tabelle 1: Geruchsimmissionen an Immissionsorten 

 

Irrelevanz
Immis- 
sions- 
wert

Zusatz- 
belastung

IO 1 EG 2 10 3

IO 1 1.OG 2 10 2

IO 2 EG 2 10 3

IO 2 1.OG 2 10 3

IO 3 EG 2 10 4

IO 3 1.OG 2 10 3

IO 4 EG 2 10 5

IO 4 1.OG 2 10 4

IO 5 EG 2 10 6

IO 5 1.OG 2 10 6

IO 6 EG 2 10 5

IO 6 1.OG 2 10 4

IO 7 EG 2 10 2

IO 7 1.OG 2 10 2

IO 8 EG 2 10 1

IO 8 1.OG 2 10 1

IO 9 EG 2 10 1

IO 9 1.OG 2 10 1

IO 10 EG 2 10 1

IO 10 1.OG 2 10 1

Immissionsort

Geruchsbelastungen
(Jahresmittelwert J00)
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7. Zusammenfassung und Bewertung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 „Harksheider Straße 110“ plant die Ge-
meinde Tangstedt in einem Gebiet nördlich der Harksheider Straße ein bestehendes Son-
dergebiet zu erweitern, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Weiterent-
wicklung des ansässigen Unternehmens Eggers zu schaffen. Innerhalb des Plangebietes 
befindet sich eine Kompostierungsanlage.  

Im Rahmen der Bauleitplanung ist der Schutz der Nachbarschaft vor Geruchsimmissionen 
sicherzustellen. Für die 9. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Tangstedt 
wurde bereits eine Geruchsimmissionsprognose unter Berücksichtigung der Kompostie-
rung erstellt (LAIRM CONSULT GmbH, 7. November 2011). 

Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) des Landes 
Schleswig-Holstein. Die Berechnung der Geruchsstundenhäufigkeiten erfolgte unter Be-
rücksichtigung mit dem gemäß GIRL empfohlenen Modell AUSTAL unter Berücksichtigung 
der meteorologischen Verhältnisse.  

Zusammenfassend ist festzustellen, dass für die beurteilungsrelevante Gesamtbelastung 
eine Überschreitung des jeweiligen Immissionswertes von 0,10 (entspricht 10 % der Jah-
resstunden) im Bereich schutzbedürftiger Nutzungen nicht zu erwarten ist.  

Die Geruchsimmissionen von der eigenen betrieblichen Nutzung sind in den Sondergebie-
ten des Plangeltungsbereichs nicht beurteilungsrelevant. Unabhängig davon treten aber an 
den vorgesehenen schutzbedürftigen Nutzungen keine höheren Geruchsimmissionen auf, 
als es dem jeweiligen Schutzanspruch für eine Wohnnutzung bzw. für eine Büronutzung in 
Gewerbegebieten entspricht. 

Der Schutz der vorhandenen und geplanten schutzbedürftigen Nutzungen vor Belästigun-
gen durch Geruchsimmissionen ist somit sichergestellt.  

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung sind Maßnahmen wie Festsetzungen zur Min-
derung von Geruchsimmissionen nicht erforderlich. 

 
Bargteheide, den 3. Januar 2024 

erstellt durch:  geprüft durch: 

gez. gez. 

Dipl.- Phys. Dr. Olaf Peschel Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt  
Projektingenieur Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1 Lageplan, Maßstab 1: 8.000 
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A 2 Berechnung der Emissionen und Immissionen  

A 2.1 GERDA-Protokoll 
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A 2.2 Geruchemissionen 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

GE/(m³ s)  m³/d GE/s MGE/h h 1) MGE/a

1 Anlieferung

2 Annahme q1 8,5 38,5 326,9 1,2 8.760 10.310

3 Aufbereitung vor Rotte q2 10,0 38,5 384,6 1,4 6.240 8.640

4 Summe Anlieferung fq1 18.950

5 Kompostierung

6 Aufsetzen der Mieten q3 10,5 38,5 403,8 1,5 6.240 9.072

7 Hauptrotte q4 0,5 1.805,6 6,5 8.760 56.940

8 Lagerung q5 0,17 166,7 0,6 8.760 5.256

9 Diffuse Quellen q6 1,0 27,8 0,1 6.240 624

10 Umsetzen Mieten q7 1,7 6.694,4 24,1 288 6.941

11 Summe Kompostierung fq2 78.833

12 Summe Betrieb 97.782

1) entsprechend 365 x 24 h = 8.760 h, 260 x 24 h = 6.240 h, 12 x 24 h = 288 h

Gesamt-                   
Emission

Emission
Material 

verbrauchZe

Stunden 
pro JahrQuelle

Emissions-                        
faktor

Emission
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A 2.3 Berechnungsprotokoll (Austal) 
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A 3 Windrichtungshäufigkeitsverteilungen (Standort  
Hamburg-Fuhlsbüttel, repräsentatives Jahr 2019) 

A 3.1 Windrichtungsverteilung im Jahresmittel (Anteil an Ge-
samtjahresstunden) 

 

A 3.2 Verteilung der Ausbreitungsklassen (Anteil an Gesamtjah-
resstunden) 
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A 4 Häufigkeitsverteilung der Geruchsstunden 

A 4.1 Zusatzbelastung Kompostierung, Maßstab 1: 8.000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


